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BelleVue – Ort für Fotografie, Ausstellungsraum Basel
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«BildZeit». Basel, April 2012
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Flyer zur Eröffnung von BelleVue mit «BildZeit». Basel, April 2012

BELLEVUE
Ort für Fotografie

«BildZeit»

«Neuland»

«BildZeit»
 APRIL
 21.4. ERÖFFNUNG BELLEVUE 17:00 

Einladung zum Fest bis 24:00

  GRUPPENAUSSTELLUNG «BILDZEIT» 18:00 
Vernissage mit Begrüssung 
Christian Flierl, «berührt» 
Ursula Sprecher und Julian Salinas, «7 Tage» 
Hans-Jörg Walter, «Argus Sugar» 
Pia Zanetti, «Elie Dere aus Dray-Mbassa, Tschad» 
 
Öffnungszeiten: So, 22. April bis So, 6. Mai 2012 
Mi–Fr, 15–19 Uhr, Sa/So, 11–17 Uhr 
 
Führungen: So, 22., 29. April, 6. Mai, 14–15 Uhr 
sowie auf Anfrage: info@bellevue-fotografie.ch

 26.4. VORTRAG VON URS STAHEL * 19:30 
Direktor Fotomuseum Winterthur 
«Fotografie und Arbeit – ein Kaleidoskop von Sichtbarkeiten»

 30.4. FILMABEND «ONE HOUR PHOTO» * 21:00 
Psycho-Thriller von Mark Romanek, 2002

 MAI
 21.5. VORTRAG VON PASCAL TRUDON * 19:30 

Kulturhistoriker und Fotograf  
«Fotografie zwischen Imagination und Halluzination, Teil 1» 

 JUNI
 4.6. VORTRAG VON PASCAL TRUDON * 19:30 

Kulturhistoriker und Fotograf 
«Fotografie zwischen Imagination und Halluzination, Teil 2»

 20.6. FÜHRUNG IM FOTOMUSEUM WINTERTHUR *  17:00   
mit Regine Flury  
Anmeldung bis am 11.6. auf: info@bellevue-fotografie.ch

 25.6. BILDBETRACHTUNG MIT PETER HERZOG *  19:30
Fondation Herzog  
«Betrachtung von Historischer Fotografie»

«Neuland»
  EINZELAUSSTELLUNG 

Dominik Labhardt, «Kalaallit Nunaat, Land-Kompressionen» 
8. bis 23. September 2012

  GRUPPENAUSSTELLUNG FOTOWETTBEWERB «NEULAND»
16. November bis 2. Dezember 2012

BelleVue Agenda 2012

BELLEVUE
Ort für Fotografie
Breisacherstrasse 50
CH 4057 Basel 
www.bellevue-fotografie.ch* Eintritt 15.–/10.–
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Ausstellung «BildZeit». Basel, April 2012
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«Elie Dere aus Dray-Mbassa, Tschad» von Pia Zanetti
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SAALBLATT  Gruppenausstellung «BildZeit» BelleVue – Ort für Fotografie Breisacherstrasse 50 CH 4057 Basel 
3 / 2012 22.04.–06.05.2012

Pia Zanetti, «Elie Dere aus Dray-Mbassa, Tschad»

Alltag in der Sahelzone – Meer ohne Wasser. Ackerbauer Elie Dere zeigt sein vertrocknetes Feld 

und den ausgelaugten Boden in Dray-Mbassa, Tschad.

WERKANGABEN
Auftragsarbeit für Caritas Schweiz, 2007
24 Prints, Gesamtformat 130 x 290 cm auf Archival Fine Art Inkjet Papier
Preis: CHF 7‘800.–, auf Aluminium aufgezogen

PIA ZANETTI
*1943, nach Abschluss der fotografischen Ausbildung in Basel acht Jahre Aufenthalt in Rom und London 
als freischaffende Fotografin. Seit 1971 wohnhaft in der Schweiz. Zwei erwachsene Söhne und eine 
Tochter. Lebt und arbeitet in Zürich.
www.fotozanetti.com

«Eigentlich weiss ich nicht, wie es geht», sagt Pia Zanetti. Einer solchen Aussage muss man Glauben 
schenken, ohne dass man ihr trauen darf. Der Zustand der Verwirrung, dieses akute, anfallsweise 
Nichtwissen sind bei Zanetti funktional. Es ist, als träte das Vergessen auf, um jene Leere herzustellen, 
in der die Fotografin den eigenen Platz räumt, um vollkommen durchlässig zu werden für die Dinge 
und Menschen vor der Kamera. Das ist ihre besondere Gabe. Diesen Raum zu schaffen, in dem sich die 
Menschen zeigen können. 
(Nicole Müller, Schriftstellerin)

BELLEVUE
Ort für Fotografie

«Elie Dere aus Dray-Mbassa, Tschad» von Pia Zanetti
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«Berührt» von Christian Flierl
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SAALBLATT  Gruppenausstellung «BildZeit» BelleVue – Ort für Fotografie Breisacherstrasse 50 CH 4057 Basel 
1 / 2012 22.04.–06.05.2012

Christian Flierl, «berührt»

Die unberührte Natur kann heute nur mehr eine Idealvorstellung sein, ein Traum, ein Bild. 

Vermeintlich noch unentdeckte Regionen sind längst in den Atlanten der Zivilisation 

detailgetreu vermerkt, die Natur ist aufgrund modernster Technik ein ebenso vermessener 

Raum wie der urbane Ballungsraum. Christian Flierl bewegt sich in seinen Arbeiten zwischen 

einer romantischen und kritischen Landschaftsbetrachtung. Subtil weist er – fast kommt 

es einer Inszenierung der Natur gleich – auf Eingriffe in und Entfremdung von der idealen 

Natur hin. So wird die Landschaft in seinem fotografischen Bild Wunschwelt, Ausdruck des 

Bedürfnisses nach Unmittelbarkeit, Ruhe; Harmonie und Weltflucht.  

(Marcel Falk, ehemals Fachkommission Kunst des Kantons Basel-Landschaft)

WERKANGABEN
berührt (2007–08)
Langzeitbelichtung mit der Taschenlampe als Lichtquelle 
80 cm x 80 cm Lambda-Prints ab Farbnegativen, auf Aluminium aufgezogen
Auflage: 5 Abzüge pro Sujet
Preis: CHF 900.–/Bild

CHRISTIAN FLIERL
* 1974 in Basel, lebt und arbeitet in Basel als freischaffender Fotograf.
 www.flierl.ch

AUSBILDUNG
1994–1999 Studium Biologie, Universität Basel
2001–2002  Lehrgang Pressefotografie, Medienausbildungszentrum (maz), Luzern 

AUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)
2011 Fragments – Urban Realities in South Africa, PhotoforumPasquArt, Biel
2010 Soweto: revisited, Kunstraum Sylt Quelle, Sylt
2008 Sélection/Auswahl 08, PhotoforumPasquArt, Biel 

Ernte 07, Kunstankäufe des Kantons Basel-Landschaft, Kunsthalle Palazzo, Liestal
2007 Der letzte Weg, Projektraum Case, Kunstverein Freiburg im Breisgau  

berührt, Market Photo Workshop, Gallery, Johannesburg
2007 Regionale 8, Kunsthalle Palazzo, Liestal
2007/06 On the road again …, Auswahl der 9. Bieler Fototage, Museum Africa, Johannesburg  

(inkl. Leitung eines Workshops am Market Photo Workshop) und  
3. Photofesta, Maputo (Moçambique)

2006 Minuten im Rampenlicht, Ausstellung im öffentlichen Raum, Oberer Letten, Zürich 
Die WM, Ausstellungsraum Klingental, Basel

2005 On the road again …, 9. Bieler Fototage

PUBLIKATIONEN (AUSWAHL)
2010 Christoph Merian Stiftung (Hrsg.), Armutsbericht Basel-Stadt, Christoph Merian Verlag, Basel
2007 Dorette Paraventi-Gempp, Martina Desax, Bauen in Basel, Christoph Merian Verlag, Basel
 Peter Gabriel, Franz Osswald (Hrsg.), Am Ende des Weges blüht der Garten der Ewigkeit. 

75 Jahre Friedhof am Hörnli. Bestattungskultur im Kanton Basel-Stadt, Reinhardt Verlag, Basel

BELLEVUE
Ort für Fotografie

«Berührt» von Christian Flierl
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«Argus-Sugar» von Hans-Jörg Walter
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SAALBLATT  Gruppenausstellung «BildZeit» BelleVue – Ort für Fotografie Breisacherstrasse 50 CH 4057 Basel 
4 / 2012 22.04.–06.05.2012

Hans-Jörg Walter, «Argus – Sugar»

Eine Installation mit Laserdrucker und in loser Folge ausgedruckten Bildern (Bildquellen:  

2006–2012). Aus dem während der Ausstellung entstehenden Bilderberg wird ein Stapel heraus-

kuratiert und als Buch gebunden. Preis nach Absprache.

Aus dem Beipackzettel:

Unser Hirn braucht Zucker, der wird zwar meist über Nahrung aufgenommen, aber auch durch  

die Augen.

Bilder wie auch Zucker dienen unserem Organismus als Orientierungshilfe oder Reizquelle und 

können Prozesse auslösen.

Und auch unserer Gesundheit schaden.

Da das Gehirn im Gegensatz zu anderen Organen keinen Zucker für schlechte Zeiten speichern 

kann, braucht es ständig Nachschub.

Und nicht jeder Zucker ist ein guter Zucker, bitte beachten Sie die Inhaltsstoffe und reduzieren 

Sie gegebenenfalls den Konsum. Fragen Sie ihren Bildredaktor oder Apotheker.

HANS-JÖRG WALTER, 1967*
Fotograf und Bildredaktor
www.wochenschau.ch
www.hansjoergwalter.com

BELLEVUE
Ort für Fotografie

«Argus-Sugar» von Hans-Jörg Walter
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«7 Tage» von Ursula Sprecher & Julian Salinas
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SAALBLATT  Gruppenausstellung «BildZeit» BelleVue – Ort für Fotografie Breisacherstrasse 50 CH 4057 Basel 
2 / 2012 22.04.–06.05.2012

Ursula Sprecher & Julian Salinas, «7 Tage»

Montag I Dienstag I Mittwoch I Donnerstag I Freitag I Samstag I Sonntag

Aus dem Dunkeln umklammert eine riesige Kralle eine Menge von geheimnisvollen Objekten. 

Die so entstandenen Skulpturen lassen uns nach Spuren des Alltags suchen.

Täglich verbrauchen wir Unmengen an Ressourcen und produzieren tonnenweise Abfall. Diesen 

Prozess nehmen wir nur noch am Rande als selbstverständlich funktionierende Aktion wahr. Die 

Baggerzangen der Kehrrichtverbrennung greifen sich durch Tonnen von Abfall und produzieren 

Skulpturen unserer Konsumgesellschaft im Minutentakt. Der Ofen muss permanent brennen:  

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag – und für Nachschub ist 

gesorgt.
 
 
WERKANGABEN 
7 Fotografien, 2011
je 60 x 80 cm, Edition 3 + 2 AP, Kodak Endura Gallery/glanz
Preis: je CHF 1350.– inkl. Rahmen, ganze Serie auf Anfrage

URSULA SPRECHER & JULIAN SALINAS
Ursula Sprecher, *1970 in Basel, lebt und arbeitet in Basel.
Julian Salinas, *1967 in Düsseldorf, lebt und arbeitet in Basel und Zürich.
Gemeinsame Projekte seit 1996.
Ursula Sprecher & Julian Salinas, Kunstfreilager, Oslostrasse 10, CH-4023 Basel, www.sprechersalinas.ch

AUSBILDUNG
1989–1993 Ausbildung Fotograf/in, Kunstgewerbeschule in Basel, Abteilung Fotografie
1993/94 Auslandaufenthalte, freie Assistenzen in Fotografie und Film
seit 1995 freischaffende Fotografen

AUSSTELLUNGEN (AUSWAHL)
2011  Fotonoviembre TEA, Teneriffa Spanien
2011  PhotoforumPasquArt, Biel, Sélection 2011
2009  Galerie Walter Keller, Zürich, Heimatland
2009  Kunsthaus Baselland, Regionale 10, Wald
2009  BergWelten, LaVouta, Lavin
2007  Ausstellungsort Clariant, Pratteln
2006  Galerie Monika Wertheimer, Oberwil, Heimatland
2005  FABRIKculture, F-Hegenheim, Regionale 6, Im Dunkeln
2005  The nature of skin, Triennale der Photographie Hamburg
2001  Kunsthaus Baselland, Regionale
1999  The selection vfg, Zürich

PUBLIKATIONEN (AUSWAHL)
2009  Heimatland. Ursula Sprecher & Julian Salinas, Truce Verlag, ISBN 978-3-033-02150-1
2008  Entwürfe No. 54: Trick, ISBN 978-3-906729-65-7
2005  The natur of skin, Dölling und Galiz Verlag, München, ISBN 3-937904-28-x
2003  Haut, Junius Verlag, München, Ursula Sprecher & Julian Salinas, ISBN 3-88506-521-5

PROJEKTE (AUSWAHL)
2012 Hochparterre, Coverumsetzung
2009 Wald
2003 Twins
2001 Lang/Lauf
2000  Mallorca & Hotel

BELLEVUE
Ort für Fotografie

«7 Tage» von Ursula Sprecher & Julian Salinas
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Vorträge, Führungen und Vernissage «BildZeit»
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Impressionen «BildZeit»
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Impressionen «BildZeit» 
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Beiträge in Presse, Internet und Fernsehen zur Ausstellungseröffnung «BildZeit» in BelleVue. Basel, April 2012

 Kultur.   |  Freitag, 27. April 2012  |  Seite 39

Mehr Bildzeit am neuen Bildort
Im Kleinbasel ist ein neuer Raum für das Zeigen und Diskutieren von Fotografien eröffnet worden

Von Daniel Morgenthaler

Basel. Das sind wahrlich schöne Aus-
sichten: Beim Erasmusplatz hat sich 
«BelleVue», ein neuer «Ort für Fotogra-
fie», angesiedelt. Soeben hat in dem 
schön renovierten Industriegebäude in 
einem Hinterhof eine Ausstellung erö�-
net, bis Ende Jahr ist ein schönes Pro-
gramm mit Talks, Filmabenden und 
Führungen geplant.

Schön, schön. Nur schön? Mitnich-
ten! Dass ein «Ort für Fotografie» heute 
nicht nur belles vues bieten kann, wis-
sen die Fotografen Regine Flury und 
Dominik Labhardt – zwei von rund 15 
Mitgliedern des an den Raum gebunde-
nen Vereins – aus eigener Erfahrung. 
Deshalb haben die beiden für die Erö�-
nungsausstellung «BildZeit» so wunder-
schöne Motive wie Abfall oder ausge-
dorrte afrikanische Felder ausgewählt.

Unschöne Einsichten
Die titelgebende «BildZeit» läuft in 

den Arbeiten von vier Fotografinnen 
und Fotografen ganz unterschiedlich 
ab: Als Einzelabzug wären die Fotos der 

Zürcherin Pia Zanetti eines Bauern auf 
seinem ausgetrockneten Feld im Tschad 
ein reichlich klischiertes Afrikabild. Die 
Zürcherin hat jedoch gleich 24 Abzüge 
in einem Raster an die Wand gehängt. 
Sie alle zeigen den Ackerbauern, wie er 
gestikulierend sein unfruchtbares 
Ackerland bespricht. 

Was sonst allzu schnell erklärt – und 
damit auch verklärt – wird, braucht hier 
Zeit, Bildzeit eben. Und während wir 
sonst die Protagonisten von Fotografien 
kaum einen Satz fertigsprechen lassen – 
so schnell gehen wir zum nächsten 
Bild –, hören wir hier viel länger zu.

Der trockene afrikanische Boden 
steht in krassem Gegensatz zum Motiv, 
das Ursula Sprecher und Julian Salinas 
abgelichtet haben: In einer siebenteili-
gen Serie zeigen sie immer wieder den 
Greifarm in einer Kehrichtverbren-
nungsanlage, wie er Abfall zusammen-
klaubt. Jedes Bild steht für einen 
 Wochentag, schliesslich hat der Müll 
nie Wochenende.

Nicht in den Mülleimer der Zivilisa-
tion gegri�en, sondern an deren Rän-
dern mit der Taschenlampe herumge-

forscht hat der Basler Christian Flierl. 
Seine analog aufgenommenen Bilder 
zeigen Orte in der Region Basel, wo sich 
Natur und Zivilisation gute Nacht  sagen. 
Flierl hat sie zum Teil mit Belichtungs-
zeiten von bis zu einer halben Stunde 
aufgenommen. 

Dass wir überhaupt  etwas darauf se-
hen, haben wir einer Parforceleistung 
des Fotografen zu verdanken: Er ist 
während dieser Zeit im Bild herumge-
schwirrt und hat mit einer Velolampe 
jeden Winkel davon minutiös ausge-
leuchtet.

Der unsichtbare Fotograf
Dass man Flierl als Besucher des 

«BelleVue» trotzdem nie im Bild sieht, 
hat mit der Magie der Fotografie zu tun.  
Die hier eben richtiggehend zelebriert 
werden soll: Bereits nächste Woche, am 
26.4., ist Urs Stahel, Direktor des Foto-
museums Winterthur, für einen Vortrag 
zu Gast. Ende Juni dann Peter Herzog, 
Namensgeber der Fondation Herzog 
und Begründer einer immensen Samm-
lung historischer Fotografien. Neuland 
betritt der Verein Ende  November: Dann 

werden in der gleichnamigen Ausstel-
lung die Gewinner eines Wettbewerbs 
gezeigt, für den die Anmeldefrist noch 
bis 31. August läuft. 

Das Fotomuseum Winterthur kennt 
die «Plat(t)form», wo junge Fotografen 
Portfolios zeigen können. Zürich hat die 
«ewz.selection», den jährlich durchge-
führten «Swiss Photo Award». Nur kon-
sequent also, wenn auch in Basel 
 jemand damit beginnt, fotografische 
Talente aufzuspüren.

Eine kleinere Bilderflut ergiesst sich 
bereits jetzt ins «BelleVue»: Hans-Jörg 
Walter lässt aus einem hoch oben im 
Raum installierten Printer täglich Fotos 
purzeln und wählt aus dieser Masse 
 jeden Abend einige Prints aus, die er 
dann an der Wand arrangiert. 

Es gäbe subtilere Arten, aufzuzei-
gen, dass wir uns immer weniger «Bild-
Zeit» nehmen können. Aber dafür  haben 
wir ja jetzt einen Bildort. Schön!

 
«BelleVue – Ort für Fotografie». Breisacher-
strasse 50. Ausstellung «BildZeit»: Bis 6.5. 
Mi–Fr, 15–19 Uhr, Sa/So 11–17 Uhr. 
www.bellevue-fotografie.ch

Nachrichten

Mary J. Blige sagt 
«Stimmen»-Festival ab

Lörrach. Das für Donnerstag, den 
19. Juli 2012, angesetzte Konzert mit 
Mary J. Blige auf dem Lörracher Markt-
platz wird gemäss «Stimmen»-Festival 
nicht stattfinden. Die Künstlerin hat ihre 
komplette Europa-Tour 2012 abgesagt. 
Die bereits für das Konzert erworbenen 
Tickets können bei den Vorverkaufs-
stellen zurückgegeben werden. Das 
Festival bemühe sich um das Engage-
ment eines neuen Künstlers. 

50-Jahre-Jubiläum von 
Amnesty International
Wien. Amnesty International begeht 
den 50. Jahrestag der Gründung. 
Genau 50 Künstler – darunter Super-
stars wie Kris Kristofferson, Jane Birkin, 
Marianne Faithfull, Rosanne Cash, 
Ewan McGregor und Carly Simon – 
haben am Benefiz-Song «Toast To 
Freedom» mitgewirkt. Das Lied wird 
weltweit am 3. Mai, dem Tag der 
 Pressefreiheit, angeboten. Der Erlös 
geht an die Menschenrechts-
organisation. SDA

Von Reto Thüring

Basel/Riehen. Die Tiere liefen, 
schwammen, krochen und flogen schon 
lange, sehr lange vor dem Menschen 
durch die Welt. Und als die Menschen 
dann langsam Fuss zu fassen begannen, 
drehte sich weiterhin sehr vieles um das 
Tier. Keine Tiere, kein Fleisch, kein 
 Essen. Oder: ein grosses, wildes Tier, zu 
wenig Schutz, Tote und Verletzte. 

Es erstaunt daher wenig, dass Tiere 
in den ersten künstlerischen Artefakten, 
die bis in unsere Zeit überdauert haben, 
ein zentrales Thema sind. Auch in  vielen 
Religionen und in der Welt der  Mythen 
und Märchen spielten Tiere lange Zeit 
eine dominierende Rolle. Wir haben das 
Tier längst aus seinen ursprünglichen 
Rollen befreit – sei es als Nahrungs- oder 
Fortbewegungsmittel, als Jagdhelfer, 
Götter- oder Fabelwesen –, und wenn 
man etwas länger grübelt, dann wissen 
wir heute eigentlich gar nicht mehr so 
genau, was es denn mit unserem 
 Verhältnis zu den Tieren eigentlich auf 
sich hat. 

Mit Geigenbögen gespickt
Etwas überspitzt formuliert, kom-

men Tiere in unserer Welt quasi nur 
noch in abstrahierter Form vor, als 
Haustiere oder paniert aus dem Tief-
kühler etwa. Vielleicht sind sie gerade 
deswegen für die Kunst interessant, weil 
sich durch die angedeutete Distanzie-
rung auch ein weites Terrain aufgetan 
hat, in dem Tiere in ganz unterschiedli-
chen und durchaus neuen Bedeutungen 
in Erscheinung treten können.

In der Galerie Henze & Ketterer & 
Triebold in Riehen, die zurzeit eine 
 ganze Gruppenausstellung dem Thema 
«Das Tier in der Kunst» widmet, hängt 
gleich beim Eingang ein Bild des elsässi-
schen Künstlers Raymond E. Waydelich 

(«I love you», 2010; Fr. 12 500.–), das 
ein sehr weites Bedeutungsspektrum 
aufbricht, indem es gekonnt mit kunst-
historischen Zitaten jongliert. Zusam-
mengewürfelt und auf seltsame Weise 
doch zusammengehörig, führt ein Mann 
mit Fischkopf ein Pferd, auf dem eine 
nackte Frau sitzt. Daneben hockt ein 
Hund, der, anstatt zu bellen, was nahe-
liegend wäre bei einer derartig absur-
den und fantastischen Szenerie, die 
Worte «I love you» von sich gibt. 

Gleich um die Ecke bringt Daniel 
Spoerri eine fies dreinblickende Hyäne 
in einem seiner sogenannten Hinter-
grundbilder auf seine Weise zur Strecke 
(«La hyène atteinte de musique sur une 
peinture de Je. Bourhill», 1997; Fr. 
66 000.–). Hätten unsere jagdverliebten 
und den Launen der Natur ungleich 
stärker ausgesetzten Vorfahren dem 
Tier wohl irgendwo in freier Wildbahn 
aufgelauert, um es dann mit Pfeil und 
Bogen zu erlegen, so hat Spoerri die 
 Hyäne kurzerhand als altmeisterlich 
 anmutendes Leinwandbild gekauft, um 
dieses dann mit Geigenbögen zu spi-
cken. Das ist zugegebenermassen nicht 
sehr tapfer, und besagte Vorfahren hät-
ten sich wohl im Grab noch geschämt 
für den feigen Mord an dem hilflosen 
Tier, dafür hat Spoerri jedoch ein mehr 
oder weniger gelungenes Gemälde vor 
dem Verstauben bewahrt und ihm  neues 
Leben eingehaucht, indem er es musi-
kalisch exekutiert. 

In der Galerie Laleh June erleidet 
ein Rehkitz zurzeit fast dasselbe Marty-
rium wie Spoerris Hyäne. Die in London 
wohnhafte kanadische Künstlerin Kelly 
McCallum hat dort nach allen Regeln 
der Tierpräparationskunst ein kleines 
Rehkitz auf einem weissen Sockel auf 
grünen Kunstrasen gebettet («Spring 
Harvest», 2011; Fr. 19 000.–), um es 
dann mit drei überproportional langen 

Trophäenjäger in der Kunstgeschichte
Ein Galerienrundgang bei Henze & Ketterer & Triebold, Laleh June und Karin Sutter

Leben und Tod. «Hintergrundbild» von Daniel Spoerri (l.) 
bei Henze & Ketterer & Triebold und eine Tierplastik  
von Kelly McCallum in der Galerie Laleh June. © Pro Litteris

Pfeilen e�ektvoll zu erlegen. An jenen 
Stellen, in denen die Pfeile stecken und 
wo das Blut eigentlich in Massen strö-
men sollte, spriessen Blumen aus dem 
zerbrechlichen Tierkörper. 

McCallums Tierplastik gerät damit 
zu einer poetischen, nahe am Kitsch 
vorbeischlitternden Metapher für die 
Untrennbarkeit von Leben und Tod und 
die Ho�nung, dass es vielleicht doch 
 irgendwie weitergeht. Auch an anderen 
Stellen der Gruppenausstellung «Earth-
ly Delights» bei Laleh June geht es 
 tierisch zu und her. So hat etwa die hol-
ländische Keramik- und Porzellankünst-
lerin Bouke de Vries eine Derby-
Porzellan figur aus dem 18. Jahrhundert 
mit  einem Porzellanhund aus dem 
20. Jahrhundert und einem selbst ange-
fertigten Marmorfuss zu einer skurrilen 
Skulptur zusammengekittet («Chimera 
Chihuahua», 2011; Fr. 7300.–). Ähnlich 
wie bei Waydelich erö�net das Spiel mit 

kunsthistorischen Referenzen und 
Quellen einen vielgestaltigen Resonanz-
raum, der o�en bleibt für fantasievolle 
Interpretationen.

Bei Karin Sutter, die seit September 
des vergangenen Jahres ihre Gale-
rieräumlichkeiten über den Rhein ins 
Kleinbasel verschoben hat, sind noch 
bis Mitte Mai Panoramabilder des 
Künstlerduos Brigitte Gierlich und 
 Camilla Schuler zu sehen (alle Bilder 
aus der Serie Panorama 2012 in einer 
Auflage von 3 Exemplaren; Fr. 1500.–). 

Hirschköpfe und Pilze
In den breitformatigen Landschaf-

ten finden Tier- und Menschengestalten 
zusammen, und an manchen Stellen 
 vermischen sie sich zu chimärenhaften 
Fabelwesen, denen Pilze auf dem Kopf 
wachsen und Hirschköpfe aus dem 
Hals. Die 1968 im deutschen Waldkirch 
geborene Brigitte Gierlich und die drei 

Jahre jüngere Baslerin Camilla Schuler 
teilen sich ein Atelier in Basel und ha-
ben die Ausstellung in der Galerie Karin 
Sutter zum Anlass genommen, um die 
gemeinsame Arbeit der letzten zwölf 
Jahre nochmals unter die Lupe zu neh-
men. Das Künstlerinnenduo hat Ver-
satzstücke aus verschiedenen früheren 
Projekten zusammengetragen und als 
Fotocollagen neu arrangiert. 

Auf diese Weise tre�en nicht nur im 
übertragenen Sinne Lebewesen aus 
 unterschiedlichen Welten aufeinander. 
In den gespiegelten Landschaften 
 verformt sich Fantastisches, Surreales, 
Pittoreskes und Komisches zu einem 
skurrilen Kosmos, in dem gewisse 
 Fi guren und Motive immer wieder auf-
tauchen. 
 
www.henze-ketterer-triebold.ch
www.lalehjune.com
www.galeriekarinsutter.ch

Pittoreskes Panorama. «On The Beach» von Brigitte Gierlich und Camilla Schuler in der Galerie Karin Sutter.

C
Sinfonieorchester Basel
John Nelson, Leitung
KunWoo Paik, Klavier

C.Debussy: LaMer (2.+3. Satz)
M.Ravel: Klavierkonzert D-Dur

DIENSTAG, 8.MAI 2012
18.15Uhr, Musiksaal Stadt-Casino

CHF 25/15 (ermässigt)
VV: Billettkasse Stadt-Casino,
061 273 73 73
www.sinfonieorchesterbasel.ch

ocktailkonzert

Klassik am
frühen Abend

Mit Sorgfalt legt er den Filmstreifen in 
die Flüssigkeit. Und wartet, bis sich das 
Glück der Familie Yorkin entwickelt. 
Seymour  Parrish ist Film entwickler in 
einem Supermarkt. Bei seiner Arbeit 
kommt er mit dem Leben seiner Kunden 
in Berührung und holt sich dabei die 
Befrie digung, die er nie erleben konnte: 
 Zweisamkeit. Für die Familie Yorkin 
entwickelt er eine  Zu neigung, die zum 
Verhängnis wird – das Positiv wird für 
ihn zum  Negativ.

Der Psycho-Thriller «One Hour 
 Photo» des Amerikaners Mark Romanek 
aus dem Jahr 2002 wurde vielfach no-
miniert – Hauptdarsteller Robin Wil-
liams erhielt den «Saturn-Award» für 
die  beste schauspielerische Leistung. 
Mit den Worten «Intensives,  präzises 
Psychogramm mit kritischem Unterton» 
lobt der Filmspiegel das Kino- Debüt von 
Romanek. Der Ausstellungsraum Belle-
Vue zeigt «One Hour Photo» im Rahmen 
der aktuellen Ausstellung «BildZeit». 
BelleVue, Basel. 
Breisacherstrasse 50. Mo, 21 Uhr. 
www.bellevue-fotografie.ch

Filmabend 
Negatives 
Positiv
Das Seelenbild eines 
Einsamen im BelleVue

Sounds 
Für Fairness
Peruanische Musik in Riehen

Die peruanische Musikgruppe Siembra 
(zu Deutsch «Aussaat») tritt mit einer 
ökologischen Botschaft in Riehen auf. 
Das zentrale Thema des Konzerts ist 
die Ausbeutung natürlicher Ressourcen 
und deren verheerende Auswirkungen 
auf Mensch und Umwelt. Den peruani-
schen Abend hat Mission 21, das 
 evangelische Missionswerk Basel, 
organisiert. Es setzt sich, gemeinsam 
mit peruanischen Partnerorganisatio-
nen, für eine nachhaltige Entwicklung, 
Frieden und Versöhnung ein. Siembra 
gibt mit verschiedenen Rhythmen und 
Musikstilen Einblick in die kulturelle 
Vielfalt des südamerikanischen Landes.
Andreashaus, Riehen. 
Keltenweg 41. Di, 19 Uhr. 
www.mission-21.org

Gespräch 
Musik-Rede
Dialog-Reihe in der Gare du Nord

Der österreichische Geiger Ernst Kova-
cic ist in der Gare du Nord bei Saxofo-
nist Marcus Weiss zu Gast und bringt 
Werke von Georg Friedrich Haas, 
Johannes Maria Staud und Kaija Saar 
mit. Er erlangte durch seine Interpreta-
tion der Solowerke Bachs, der Violin-
konzerte Mozarts und durch sein 
 Engagement für die Musik des 20. Jahr-
hunderts internationale Bekanntheit. Er 
trat als Solist prominenter Orchester 
unter Dirigenten wie zum Beispiel Sir 
Simon Rattle auf. Kovacic spielt eine 
renommierte Geige von Giovanni Bat-
tista Guadagnini aus dem Jahre 1753.
Gare du Nord, Basel. 
Schwarzwaldallee 200. Mo, 20 Uhr. 
www.garedunord.ch
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 Kultur.Agenda.

30. Montag

Comedy
BASEL > Mäntigsclub  Kuppel, 20 Uhr

Führung
BASEL > Hexenwerk und Teufelspakt – 
Hexenverfolgungen in Basel  
Frauenstadtrundgang, Merkmale der  
Basler Hexenverfolgung anhand einiger  
Gerichtsfälle, Foyer Im Lohnhof,  
Im Lohnhof 8, 20 Uhr

Konzert
BASEL > Stephan Kurmann Quartet  
Museum Tinguely, 16 Uhr
 Easy Monday Jazz Live-Band, Bar Rouge, 
Messeplatz, 17 Uhr und 21.15 Uhr
 Ernst Kovacic (V), Werke von G. Friedrich 
Haas u.a. Gare du Nord, 20 Uhr
 Peter Kraus  Musical Theater, 20 Uhr
 Ryan Leslie  Singerhaus, 20 Uhr
 Jazzfestival Basel – Dig My Trane 
George Gruntz & NDR-Bigband feat. 
Christoph Lauer & Danny Gottlieb, 
Schauspielhaus Theater, 20.15 Uhr
 33. Geburtstag Saviours (USA),  
Danava (USA), Restaurant Hirscheneck, 
Lindenberg, 21.30 Uhr

Party
BASEL > Re-Public DJs Vlnolan  
Kawumski, Le Roi, u.a. Nordstern, 
Voltastrasse, 23 Uhr
BASEL-MÜNCHENSTEIN > Tanz in den 
Mai – Die 5-Liber-Nacht DJs Tobi Bonito, 
Ronny B., A2 Musikpark, 21 Uhr

Theater
BASEL > Multitool – Der Mann für alle 
Fälle  Häbse-Theater, 20 Uhr
 Zwei wie Bonnie und Clyde  Grand 
Casino, Flughafenstrasse 225, 20 Uhr 

Vortrag
BASEL > Vortrag Die Moskau- 
Korrespondentin Ann-Dorit Boy (NZZ,  
Die Zeit), der Wahlbeobachter Vadim 
Chochrjakov und Anastasia Gorokhova im 

Gespräch, Philosophicum, St.-Johannsvor-
stadt 19–21, 20.15 Uhr

... und ausserdem
BASEL > Walpurgisnacht – von der 
Heiligen Walpurga, Hexen und 
himmlischen Kräften Ein kraftvolles 
Ritual mit Feuer, Texten, Tanz und Musik. 
Eintritt frei, Kollekte, Offene Kirche 
Elisabethen, Elisabethenstrasse 10, 20 Uhr

1. Dienstag

Fest
AESCH BL > Fest der Kulturen – Ungarn 
Rudolf Steiner Schule Birseck, Apfelsee-
strasse 1, 10 Uhr

Führung
BASEL > Öffentliche Führung durch die 
Dauerausstellung Keine Anmeldung 
erforderlich, Jüdisches Museum der 
Schweiz, Kornhausgasse 8, 18 Uhr

Konzert
BASEL > A Storm Of Light A Storm Of 
Light (USA), Mute (CAN), Fredy Rotten & 
Alexandra Werner, Sommercasino, 
Münchensteinerstrasse 1, 20 Uhr
 La nuit en tête Ensemble Interface, 
Donatienne Michel-Dansac (S), Leitung: 
Scott Voyles, Werke von Franco Donatoni, 
Lars Werdenberg, Beat Gysin, Enno Poppe, 
Georges Aperghis, Gare du Nord, Schwarz-
waldallee 200, 20 Uhr
 Peter Schärli Trio feat. Ithamara 
Koorax Peter Schärli Trio feat. Ithamara 
Koorax, Ithamara Koorax (voc), Peter 
Schärli (tp), Hans-Peter Pfammatter (p), 
Thomas Dürst (b), The Bird’s Eye Jazz Club, 
Kohlenberg 20, 20.30 Uhr
 Sensational Sensational (USA) & Koyxen 
(JPN), DJ Scotch Bonnet (JPN) & Support, 
Villa Rosenau, Neudorfstrasse 93, 21 Uhr

Party
BASEL > Party Kaserne, 
Klybeckstras se 1b, 18 Uhr

Sport
BASEL > 44. Theaterfussball Europa-
meisterschaft Sportanlage St. Jakob, 
8.45 Uhr

ANZEIGE

ANZEIGE

Tanz
MÜNCHENSTEIN > Thé Dansant Tanz, 
Park im Grünen, Rainstrasse 6, 14 Uhr

Theater
BASEL > Elternabend Schauspiel, 
Produktion: Theater Neumarkt Zürich, 
Kooperation: Kaserne Basel & junges 
theater basel, Junges Theater Basel, 
Klybeckstrasse 1b, 19 Uhr

 Zwei wie Bonnie und Clyde  Grand 
Casino, Flughafenstrasse 225, 20 Uhr 

ARLESHEIM > Ochsentour zapzarap, 
Regie: Simon Engeli, mit Silvana Peterelli, 
Marion Mühlebach, Jan Hubacher, 
Giuseppe Spina, Ortsmuseum Trotte, 
Eremitagestrasse 19, 11 Uhr

Konzentriert. Seymour Parrish 
entwickelt Bilder in «One Hour Photo».

Die Nacht des Lachens. 
Nationale und internationale Künstler sorgen für ein Comedy-Feuerwerk im Musical Theater Basel.

Zum zweiten Mal organisiert die Stiftung Theodora 
am 2. Mai eine Benefizveranstaltung zugunsten ihrer 
Programme im UKBB und im Sonderschulheim Zur 
Hoffnung in Riehen. 
Wiederum steht die Crème de la Crème der deutschspra-
chigen Comedy-Szene auf der Bühne des Musical Thea-
ters Basel. Für einen humorvollen Abend sorgen diesmal 
die Moderatorin Anet Corti, der bekannte Stimmenimita-
tor David Bröckelmann, der geniale Physical Comedian 
Kai Eikermann, Kabarettist Hanspeter Müller-Drossaart, 
Swiss-Comedy-Award-Gewinner Sergio Sardella, Kaba-
rettistin Ester Schaudt, Veri, bekannt als «Abwart der Na-
tion» sowie das Yo-Yo-Beatbox-Duo Dennis Schleussner 
und Peter Wehrmann. 
Dank grosszügigen Sponsoren und Partner fliessen sämt-
liche Einkünfte aus dem Ticketverkauf in die Arbeit der 
Spitalclowns, die seit bald 20 Jahren Woche für Woche 
Kinder in den verschiedensten Spitälern und Behinder-
teninstitutionen der Schweiz besuchen.  Sie erzählen kur-
ze Geschichten, spielen, zaubern – und rücken so den 
Schmerz und die Angst bei den kleinen Patienten für einen 
kurzen Moment in den Hintergrund. 
Kommen auch Sie an die «Nacht des Lachens», lachen Sie 
miteinander – und schenken Sie damit zugleich den Kin-
dern im Spital ein Lachen.
 

Mittwoch, 2. Mai 2012, 21.00 Uhr,
Musical Theater Basel:

Die Nacht des Lachens

Preise Für BaZ-Abonnenten
S het, solang s het!

Kat. 1: Fr. 100.–* Fr. 80.–*
Kat. 2: Fr. 60.–* Fr. 48.–*
* exklusiv Auftragsgebühren

Gegen Vorlage dieses Coupons erhalten
Sie die vergünstigten Eintrittskarten bei der
BaZ am Aeschenplatz, wo auch die normalen
Tickets erhältlich sind.

Name

Exklusiv für BaZ-Abonnenten: das ermässigte «Bielersee-Ticket».

Exklusiv für unsere Abonnenten.

Für unsere Abonnenten günstiger.BaZ.Live.

�
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Beiträge in Presse, Internet und Fernsehen zur Ausstellungseröffnung «BildZeit» in BelleVue. Basel, April 2012

«BelleVue» – ein reizvoller Treff-
punkt für Fotografie-Interessierte 
wurde am 21. April an der Brei-
sacherstrasse 50 eröffnet. Wo früher 
«Mässmögge» fabriziert wurden und 
später eine Schlosserei tätig war, ist 
ein lichtvoller Ausstellungsraum 
entstanden, der auch als Vortrags- 
und Diskussionsort dienen wird, 
während sich im Vorderhaus die 
Druckerei Rumzeis eingerichtet hat. 
Fünfzehn Profis aus Fotografie, Ge-
staltung und Design haben einen 
Verein gegründet (neue Mitglieder 
sind willkommen), um die Auseinan-
dersetzung mit dem Medium Foto-
grafie zu fördern. In ihrer ersten 
Ausstellung zeigten sie zum Thema 
«Bildzeit» bereits Werke von Chris-
tian Flierl, Ursula Sprecher, Julian 
Salinas, Hans-Jörg Walter und Pia 
Zanetti. Eine zweite Ausstellung  
zum gleichen Thema wird vom 8. bis  

Regierungsrat Hanspeter Wes-
sels eröffnete feierlich das bunte 
Spielen und Begegnen an der Draht-
zugstrasse. Er wies in seiner Rede 
darauf hin, dass Initiativen aus der 
Bevölkerung und den Quartieren 
wichtige Beiträge zur Belebung der 
Strassen sind und Unterstützung bei 
der Verwaltung finden. 

Katharina Probst, Stadtteilse-
kretariat Kleinbasel, hat als Projekt-
leiterin im letzten halben Jahr ge-
meinsam mit den Smarties-Erfinde-
rinnen Valerie Koch und Stefan 
Wegner die Realisierung der fünf 
bunten Holzkisten umgesetzt. Die 
verkehrsberuhigende Massnahme 
wird drei Monate lang in der Draht-
zugstrasse Spiel- und Treffmöglich-
keit bieten und kann danach von 
anderen Interessierten in ihre Stras-
se geholt werden. 

«BelleVue» – Ort für Fotografie 

«Smarties» in der Drahtzugstrasse eingeweiht

BLUT SPENDEN RETTET LEBEN!

Blutspendenaktion

Hayat kurtarmak da politikanın bir görevi! 

Spasi zivot! 

Kan bağışı kampanyası. Pokloni krv.

Ab Samstag, 23. bis 30. Juni 
Ort: Blutspendezentrum beider Basel 
Hebelstrasse 10, 4056 Basel
Telefon 061 265 20 90

Atilla Toptas, Initiant, Telefon 076 316 11 44 
Bitte kommen Sie und helfen Sie mit, möglichst 
viele Blutkonserven herzustellen. Ihr Blut kann 
lebensentscheidend sein, auch für Sie!

Fotografie-Wettbewerb 

Einzureichen sind Bildserien von  
3 bis 8 Fotografien in s /w oder Farbe 
als Arbeitsprints. Format minimal 
210 x 297 mm (A4) bis maximal 
250 x 300 mm, auch wenn das dar-
auf platzierte Bild kleiner ist. Iden-
tisch grosse Prints in einer Serie 
dürfen keine Namensnennung dar-
auf haben.

Notwendige Beilage: Projekt-
beschrieb mit Angabe der Masse  
der Prints und frankiertes Couvert 
für die Rücksendung. 

Erster Preis Fr. 1000.– . Weitere 
prämierte Arbeiten werden vom  
17. November bis 2. Dezember 2012 
in einer Ausstellung gezeigt. Ver-
nissage und Preisverleihung am 
Freitag, 16. November. Einsende-
schluss: Freitag, 31. August 2012.

Wettbewerbsbeiträge senden 

an: BelleVue, Breisacherstrasse 50, 

4057 Basel. Details im Internet un-

ter: www.bellevue-fotografie.ch 
23. September vom BelleVue-Mitbe-
gründer Dominik Labhardt zu sehen 

sein. www.bellevue-fotografie.ch 
 Edith Schweizer-Völker

Haus gekegelt, gespielt und von ih-
rem feinen Kuchen genascht. Der 
Höhepunkt des Festes war das  
Konzert von «The Ringdingbings», 
die mit ihrer fröhlichen Art alle in 
ihren Bann zogen und zum Tanz  
animierten.

Die Kisten werden in den nächs-
ten Wochen von zwei anwohnen-
den «Smartiesagentinnen» Mitt-
woch, Samstag und Sonntag geöff-
net. So können sich Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene auf Trottoirs 
und Parkfeldern treffen und spielen. 
Der an die Strasse grenzende Raum 
wird dadurch belebt und bringt die 
Autolenkenden dazu, langsamer zu 
fahren. Wer will die Smarties in die  
eigene Strasse holen? Melden Sie  
sich bitte unter hallo@kleinbasel.org 
oder per Tel. 061 681 84 44.

 Theres Wernli

Mit Fotos arbeiten an der Breisacherstrasse 50
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Mmmmh, Süssigkeiten! Von Links: Katharina Probst, Stadtteilsekreta-

riat Kleinbasel, Valerie Koch, die Preisträgerin und Realisatorin der 

Smarties, Regierungsrat Hanspeter Wessels, Andreas Stäheli, Fussver-

kehr Region Basel, Angelina Koch, Stadtteilsekretariat Basel West.
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Trotz Regen genossen die gros-
sen und kleinen Gäste die Unterhal-
tung mit den Robi-Spiel-Aktionen. 
Allwäg stellten fleissig mit dem 

Netzwerk 4057 Buttons mit Tempo- 
20- und -30-Schildern her. Genera-
tionenübergreifend wurde mit den 
Senioren vom Altersheim Wesley-

A k t u e l l

6

Mozaik, Quartierzeitung für das Untere Kleinbasel, Nr. 2 /2012, Seite 6, http://www.mozaikzeitung.ch/spip/IMG/pdf_
mozaik_2_2012.pdf
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Beiträge in Presse, Internet und Fernsehen zur Ausstellungseröffnung «BildZeit» in BelleVue. Basel, April 2012

http://www.tageswoche.ch/de/2012_16/kultur/417308/bild-in-
sicht.htm

http://www.iso400.ch/2012/bellevue-der-neue-ort-fur-fotografie-in-
basel/
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Beiträge in Presse, Internet und Fernsehen zur Ausstellungseröffnung «BildZeit» in BelleVue. Basel, April 2012

http://www.fairunterwegs.org/aktuell/veranstaltung/article/
bildzeit-fotoausstellung-mit-veranstaltungen-und-referaten.
html

http://ow.ly/b921f

http://www.fotointern.ch/archiv/2012/04/22/bellevue-basel-kraftort-fur-fotografie/
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Beiträge in Presse, Internet und Fernsehen zur Ausstellungseröffnung «BildZeit» in BelleVue. Basel, April 2012

http://www.fotointern.ch/archiv/2012/03/23/«bellevue»-lanciert-fotowettbe-
werb/

http://www.onlinereports.ch/
News.99+M55bd03f2038.0.html
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http://3-ufer.com/?p=20279

http://www.regioonline.ch/vereine/fotovereine/bellevue---zentrum-fuer-
fotografie.php

Kurzbeitrag am 20.4.2012 bei telebasel 
http://www.telebasel.ch/de/tv-archiv/&id=366791806
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«Zweierlei? Ansichten von Frauen  
und Männern zu den Gleichstellungsjubiläen 
2011». Basel, November 2011
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Flyer zur Ausstellung «Zweierlei? Ansichten von Frauen und Männern zu den Gleichstellungsjubiläen 2011». 

ZWeiERlei? 

ANSICHTEN 
VON 
FRAUEN 
UND 
MÄNNERN ZWeiERlei? 

FOTOAUSSTELLUNG  
ZU DEN  
GLEICHSTELLUNGS- 
JUBILÄEN 
2011

DIE ZWEITE

19. 11.– 04. 12. 2011 

BELLEVUE

BREISACHERSTRASSE 50

BASEL

  

DIE ZWEITE

19. 11.– 04. 12. 2011 

BELLEVUE

BREISACHERSTRASSE 50

BASEL

  

ZWeiERlei? 

 FACHSTELLE 
FÜR GLEICHSTELLUNG
VON FRAU UND MANN 
BASEL-LANDSCHAFT

www.gleichstellung.bl.ch

FOTOAUSSTELLUNG 
ZU DEN 
GLEICHSTELLUNGS-
JUBILÄEN 
2011

ANSICHTEN 
VON 
FRAUEN 
UND 
MÄNNERN

Ist es einerlei, ob wir als Frau oder als Mann durchs Leben gehen? Welche Frauen- 
und Männerrollen werden und wurden gelebt? Wie ist Gleichstellung heute  
verwirklicht – im Alltag, im Beruf, in der Liebesbeziehung? Was hat sich durch das 
Frauenstimmrecht (1971), den Gleichstellungsauftrag (1981 in der Bundesverfassung 
und 1996 im Gleichstellungsgesetz) und seit dem Frauenstreik (1991) verändert?
18 Fotografierende haben sich mit diesen Fragen aufgemacht und Paare, Familien  
und Gruppen porträtiert. Die Ausstellung entstand während des einjährigen  
Fotoseminars von Regine Flury an der Schule für Gestaltung Basel im Rahmen der 
öffentlichen Weiterbildung Gestaltung und Kunst. 
Die Bilder und Interviews sind Momentaufnahmen der Geschlechterverhältnisse hier 
und jetzt in der Region. Lassen Sie sich von ihnen zum Staunen, Schmunzeln und 
Nachdenken anregen! 

Eine Kooperation von 

ZWeiERlei? 
Gestaltung: Formsache, Basel 

Fotografie: Roman Weyeneth

ABTEILUNG GLEICHSTELLUNG VON FRAUEN UND MÄNNERN 
UND FRAUENRAT DES KANTONS BASEL-STADT

VORTRAGSREIHE

Geschlechterverhältnisse 

im Umbruch – die Krise 

der Männlichkeit 

Andrea Maihofer, Professorin 

für Geschlechterforschung, 

Leiterin Zentrum Gender 

Studies, Universität Basel

So 20.11., 17–18:30 Uhr

Geschlechterbilder in der 

visuellen Kultur 

Gabriele Dietze, Professorin 

für Medien-, Kultur- und 

Genderwissenschaften,  

Humboldtuniversität Berlin

So 27.11., 17–18:30 Uhr

Porträtfotografie  

im Lichte der Aufklärung 

und der Emanzipation

Pascal Trudon, Fotograf und 

Kulturhistoriker, Cavigliano 

(TI) und München

Mo 28.11., 20-21:30 Uhr

Von der Gestalt  

im fotografischen Porträt 

Cristina Zilioli, Fotografin, 

Zürich

So 4.12., 17–18:30 Uhr

Öffnungszeiten

Mi – Fr  15 – 19 h

Sa / So 11 – 17 h

Führungen 

So 20., 27. Nov., 4. Dez., 14 – 15 h 

sowie auf Anfrage: Telefon 061 926 82 82

Publikation

Bestellen Sie die gleichnamige Publikation  

(12 Franken + Porto) unter ffg@bl.ch. 
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Ausstellung «Zweierlei? Ansichten von Frauen und Männern zu den Gleichstellungsjubiläen 2011» 
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Impressionen «Zweierlei? Ansichten von Frauen und Männern zu den Gleichstellungsjubiläen 2011»
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Impressum

Für die Dokumentation:

Fotografie:
Fabian Fiechter, Regine Flury, Christian Flierl,  
Stefan Ryser, Lua Leirner, Patrick Baumann,  
Pascale Renaud

Gestaltung Dokumentation: 
Lua Leirner

Kontaktadresse:
BelleVue – Ort für Fotografie
Breisacherstrasse 50
CH 4057 Basel

info@bellevue-fotografie.ch
www.bellevue-fotografie.ch


